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Figurenschattentheater 
 

Zielgruppe: Päd. Fachkräfte aus Kindertagesseinrichtungen 
 
Das Schattentheater ist eine Jahrtausende alte Kunst, die erst im 17. 
Jahrhundert ihren Weg aus China, Indien, Indonesien und Thailand über 
die Türkei zu uns nach Europa fand. In der heutigen Zeit wird das zeit-
genössische Schattentheater wieder bekannter und immer beliebter.  
 

Das Spiel mit Licht und Schatten ist für Kinder geheimnisvoll und faszi-
nierend. Das Agieren hinter dem Schattenschirm gibt ängstlichen Kin-
dern Sicherheit und Selbstvertrauen. Zudem eignet sich das Schatten-
spiel für eine ganzheitliche Sprachbildung in der Kita, u.a. mit Geschich-
ten, die sich die Kinder ausgedacht haben, sowie mit Reimen und Fabeln, 
die kreativ in Spielszenen umgesetzt werden. 
 

Nach einer Einführung in die Geschichte des Figurenschattenspiels wer-
den Ideen zur Herstellung von Figuren, zum einfachen Bühnenaufbau und 
zur Beleuchtungstechnik vermittelt. Als Vorlage zur szenischen Umset-
zung dient u.a. ein zweisprachiges Bilderbuch, womit sich die kulturelle 
Vielfalt leicht thematisieren lässt. Der Fantasie sind beim Spiel keine 
Grenzen gesetzt. Musik, Geräusche und Lichteffekte beziehen wir in das 
Schattenspiel mit ein. 
 

Bitte bringen Sie folgende Materialien mit:  

· einen weißen Malstift,  

· eine kleine, spitze Schere und  

· ein kleines Holzbrett als Unterlage, wenn vorhanden. 
 

Referentin: Renate Sell, Sozialarbeiterin, Rollenspielleiterin und  
   Zauberin 
Termine:  18. und 19. März 2025 
Uhrzeit:  9.00 – 16.00 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  100,00€  
   Kostenfrei für Päd. Fachkräfte der städt. Kindertages-
   einrichtungen in Mainz  
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Frühe mehrsprachige Bildung im Kita-Alltag  
Auf Entdeckungsreise durch die Welt der Sprachen  
 
Zielgruppe: Kita Fach- und Leitungskräfte 
 
Sprache ist der Schlüssel zur Welt – mehrere Sprachen eröffnen meh-
rere Welten. Jedes Kind kommt mit einer ganz eigenen sprachlichen Er-
fahrung in die Kindertageseinrichtung und hat dort die Möglichkeit seine 
Sprachbildung weiter zu entwickeln und mit anderen Sprachen in Kontakt 
zu kommen. 
 
Insbesondere der sprachbiographische Ansatz unterstützt die sprachli-
che Bildung bei ein– und mehrsprachigen Kindern und erlaubt es, diese 
kontinuierlich, ressourcen-orientiert, kreativ und nicht zuletzt in Koope-
ration mit Familien zu gestalten. In Kindertageseinrichtungen oder Fami-
lienzentren bietet sich schon kleinen Kindern die Chance, den individuel-
len Lernprozess ihrer sprachlichen Entwicklung altersentsprechend dar-
zustellen und zu dokumentieren. 
 
Kernpunkte der Fortbildung werden Grundlagen und Impulse zu einer bio-
graphisch orientierten kreativen Sprachbildung sein. Gleichzeitig wird 
die eigene Grundeinstellung zur frühen Mehrsprachigkeit kritisch reflek-
tiert. 
Sprachliche und pädagogische Erfahrungen der Seminarteilnehmenden 
werden miteinbezogen, um einen regen und praxisorientierten Austausch 
zu ermöglichen. 
 
Inhalte der Fortbildung und anleitende Fragen: 
· Was und wie denken Kinder über Sprache(n)? 
· Welche bildungspolitischen und pädagogischen Erkenntnisse zum 

Thema Frühe Mehrsprachigkeit werden aktuell diskutiert? 
· Welche Dokumentationsinstrumente zur sprachbiographischen Ar-

beit gibt es und was bietet insbesondere das Europäische Spra-
chenportfolio? 

· Welche Beispiele, Anregungen und Impulse zur sprachpädagogi-
schen Arbeit sind für die eigene Einrichtung vorstellbar?  

 


